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Montag , 3 . März .

Expedition : Karl -Friedrichs -SlraZe Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postvcrwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
« 18S0

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 3 . März.

In Paris ist ziemlich unerwartet eine Ministerkrisis ^
ausgebrochen , unerwartet insofern , als sie nicht durch ^
eine parlamentarische Abstimmung , sondern durch Mei - !

nuugSverschiedenheiten im Kabinet selbst hervorgerufen
wurde . Herr Constans , der Minister des Innern , hat

vorgestern , nach einer erregten Auseinandersetzung mit

seinem Kollegen Tirard im Conseil , seine Entlassung ge¬
geben . Den Gegenstand des Streites zwischen beiden

Ministern und demgemäß den nächsten Anlaß für das

Entlassungsgesuch des Herrn Constans bildete die Frage ,
wie die erledigte Stelle des ersten Präsidenten am

Kassationshofe zu besetzen sei . Diese verhältnißmäßig
untergeordnete Frage würde indessen schwerlich den Bruch

zwischen Tirard und Constans herbeigeführt haben , wenn

nicht ohnehin ein gespanntes Berhältniß zwischen den
beiden Aabinetsmitgliedern bestanden hätte . Die in fran¬
zösischen Zeitungen mitgetheilten Einzelheiten über den

Vorfall lassen denn auch die Demission des Herrn Con -

stauö als den Ausbruch einer lange bestandenen Ver¬

stimmung zwischen denn Ministerpräsidenten und dem

Minister des Innern erscheinen . Daß eine solche Ver¬

stimmung existirte , war für Niemand ein Geheimniß .

Zwar wurde noch unlängst der Riß im Kabinet äußerlich
verklebt und Tirard brachte bei einem Aufenthalte in der

Provinz einen Trinkspruch auf seinen bewährten Mit¬
arbeiter Constans aus , aber man wußte wohl , der Grund

zu der Mißstimmung zwischen Tirard und Constans lag

zu tief , um sich so leicht beseitigen zu lassen . Constans
scheint , nachdem er mit so gutem Erfolge die Wahlen
geleitet hat , den Platz des leitenden französischen Staats¬
mannes zu beanspruchen und an seinen Forderungen
fand wiederholt auch die Nachgiebigkeit des versöhnlichen
und entgegenkommenden Tirard eine Grenze . Es ver¬

lautet , Tirard bemühe sich, die Krisis zu beschränken und

das Portefeuille der inneren Angelegenheiten neu zu be¬

setzen ; es läßt sich indessen nicht läugnen , daß die

Stellung des Kabinets Tirard , wenn Constans sich aus

einem Mitgliede in einen Gegner desselben verwandelt ,
nicht unbeträchtlich erschwert wird .

Deutschland .
' Berlin , 2 . März . Seine Majestät der Kaiser gab

gestern Abend 6 Uhr in der Bildergalerie des königlichen
Schlosses den Mitgliedern des Slaatsraths ein Diner .
Nllerhöchstderselbe begrüßte die Gäste und unterhielt sich
mit verschiedenen von ihnen . Die Zahl der Gedecke

betrug 84 . Die Mehrzahl der Gäste bestand aus den

vollzählig erschienenen Mitgliedern des Staatsraths und
ans dem Bureau desselben, Unterstaatssekretär Vr . Bosse ,
Geh . Legationsrath l)r . Kayser , Regierungsrath Wil -

helmi . Ferner waren der Reichskanzler Fürst Bismarck
nnd sämmtliche Staatsminister erschienen . Außer
diesen Herrschaften nahm der engere Hof an dem Mahle

theil . Nach dem Diner war von 7 ' /z vis 8 */ , Uhr Cercle .

Während des Cercles unterhielt sich der Kaiser wieder
mit vielen Gästen und zeichnete durch größere Unter¬
redungen die -Fabrikbesitzer Freese , Frhrn . v . Stumm
und Schwartzkopf aus . Auch der Reichskanzler bethei¬
ligte sich lebhaft an der Unterhaltung .

— Der türkische General Hobe Pascha , welcher be¬

kanntlich vor einiger Zeit im besonderen Aufträge des
Sultans aus Konstantinopel hier eingetroffen war und
auch wiederholt von dem Kaiser empfangen wurde , hat
in der vergangenen Woche Berlin nach Ablauf seines
Urlaubs wieder verlassen , um über Paris nach ^Konstan¬
tinopel zurückzukehren .

— Die Etatsberathungen im Abgeordnetenhaus «
haben bisher einen raschen und glatten Verlauf genommen ,
so daß man , wie die „ N . L . C .

" schreibt , hofft , trotz der
wiederholten Unterbrechungen das Budget rechtzeitig fertig -

stellen zu können . In zweiter Lesung ist hauptsächlich
noch der Etat des Kultusministeriums rückständig : doch
wird erwartet , daß auch dieser Etat rasch erledigt wird .

— Die Einsetzung der Gewerbegerichte , wie

sie in dem vom Bundesrathe bereits genehmigten Ent¬
würfe vorgesehen ist, ist, was aus den kürzlich mitge¬
theilten Bestimmungen desselben auch klar hervorgeht ,
zunächst in die Initiative der Gemeindebehörden gestellt .
Der Entwurf hat indessen diese Einsetzung den Gemeinde¬
behörden resp . den Kommunalverbänden nicht ausschließ¬
lich überlassen . Es ist nämlich die Möglichkeit nicht in
Abrede zu stellen, daß die Einsetzung eines Gewerbege -

richts dem Wunsche der betheiligten Kreise entgegen aus
anderen als in der Sache liegenden Gründen unterbleibt .
Insbesondere wird in den nicht eben seltenen Fällen , in
welchen es sich nach den örtlichen Verhältnissen der In¬
dustrie nur um die Schaffung eines seine Zuständigkeit
über mehrere Gemeindebezirke erstreckenden Gewerbege -

gerichts handeln kann, der Weg der freien Verständigung
unter den Gemeinden nicht immer zum Ziele führen , und
völlig unmöglich wird dieser Weg der Verständigung ,
wenn dem Gerichtsbezirk auch solche Ansiedelungen und
Anlagen einverleibt werden sollen, welche außerhalb eines
Gemeindeverbandes stehen. Will man deshalb der Ab¬
sicht des Gesetzes gerecht werden , so muß in solchen Fällen
einer höheren , außerhalb der betheiligten Interessen stehen¬
den Instanz die Möglichkeit einer Intervention gegeben
werden . Demgemäß erklärt der Entwurf die Landes -

centralbehördcn , die wohl die sicherste Gewähr für ein
sachgemäßes Einschreiten bieten , für berechtigt , die Ein¬
setzung von Gcwerbegerichten anzuordnen . Jedoch soll
ihre Intervention immer nur in zweiter Reihe stehen und
nur dann eintreten , wenn sie einerseits von betheiligten
Arbeitgebern oder Arbeitern beantragt wird und wenn
andererseits festgestellt ist , daß die Gemeindebehörden und
Kommunalverbände nicht geneigt oder außer Stande sind ,
die von der Landescentralbehörde für nothwendig erach¬
teten Institutionen in 's Leben zu rufen .

— Das Bahnpolizeireglement für die Eisenbahnen
Deutschlands enthält die Bestimmung , daß auf dop¬
pelgeleisigen Bahnstrecken die Züge das in ihrer
Fahrtrichtung rechts liegende Geleise befahren sollen .

Da indeß bei Erlaß dieser Vorschrift im Jahre 1875
etwa der achte Theil aller doppelgeleisig ausgebauten
Bahnstrecken in Deutschland links befahren wurde , und
die Aenderung der Betriebsweise zeitraubende und kost¬
spielige Umbauten bedingte , so wurde gleichzeitig ge¬
staltet , daß bestehende Ausnahmen bis auf weiteres bei¬
behalten werden dürften . Im Interesse der Betriebs¬
sicherheit war aber eine durchweg gleichartige Benutzung
der zweigeleisigen Bahnstrecken dringend zu wünschen .
Die betheiligten Aufsichtsbehörden haben deshalb unaus¬
gesetzt auf die Beseitigung der vorhandenen Abweichungen
hingewirkt , und dementsprechend sind die erforderlichen
Umbauten von den Bahnverwaltnngen allmälig ausge¬
führt worden . Nachdem nunmehr vor kurzem die letzten
derartigen Arbeiten zum Abschlüsse gebracht worden sind,
ist, wie wir erfahren , das Rechtsfahren auf den deutschen
Eisenbahnen jetzt allgemein durchgeführt . Ausgenommen
bleiben nur zwei kurze Grenzstrecken, auf welchen in
Uebereinstimmung mit der Betriebsweise auf den an¬
schließenden fremdländischen Bahnen auch ferner links
gefahren werden wird .

— Vom 1 . April 1889 bis zum Schluß des Monats Ja¬
nuar 1890 sind in der Post - und Telegraphenver¬
waltung 179,558 .477 M . ( > 11 .498,609 ), in derReichs -
eisenbahnverwaltung 44,349,000 M . ( Z- 2,271,400 ) ver¬
einnahmt worden .

Essen , 1 . März . Von der Belegschaft der Zeche
„ Deimelsberg " bei Steele ist heute der „Rhein .-Westf .
Ztg .

" zufolge nur ein Drittel angefahren . Morgen findet
hier eine allgemeine Versammlung der Bergarbeiter statt .

Frankreich .
Paris , 1 . März . Im Ministerrathe theilte der Mi¬

nister des Auswärtigen , Spuller , den Text der Note mit ,
die er an die deutsche Regierung wegen der Annahme
der Einladung zur Berliner Konferenz richten will .
Die Note soll bekanntlich am Dienstag in Berlin
überreicht werden . Hinsichtlich der Zahl und der
Aufträge der Delegirten Frankreichs zur Berliner Kon¬
ferenz sind , nach dem „Temps "

, noch keine endgiltigen
Beschlüsse gefaßt . Man erwarte noch die Entscheidungen
Englands in Bezug auf diese Einzelfragen . Spuller soll
den Minister der öffentlichen Arbeiten aufgefordert haben ,
ihm Spezialisten zu bezeichnen. (Die in voriger Nummer
der „Karlsr . Ztg . " mitgetheilte Nachricht der „Agence
Havas "

, welche bereits bestimmte Persönlichkeiten als
Vertreter Frankreichs in Berlin namhaft machte , scheint
darnach zum mindesten verfrüht gewesen zu sein . )

Großbritannien .
London , 1 . März . Gestern früh starb Lord Auckland

im Alter von 60 Jahren an den Folgen eines Schlag¬
anfalles . Von 1847 bis 1867 gehörte der Dahingeschie¬
dene dem englischen diplomatischen Dienste an und be¬
kleidete u . a . den Posten eines Gesandten in Stuttgart
nnd Karlsruhe .

Nachdruck »erbst-«.

ii Dir Viktl von Hausprrg .

Eine Erzählung von I . C . Maure r.

( Schluß .)

Leilru Schrittes traten sic in die Kammer . Sepp wandte die

Augen nach ihnen um und winkte , näher zu kommen .

„Viktl . " begann er mit schwacher Stimme , als sie an dem

Bett standen , »ick habe Dir viel Unrecht zugefügt - mehr

« och Deinem Vater — den ich um sein Erbe — gebracht -

kannst Da mir verzeihen ? " -

Bei diesen Worten ergriff er die rechte Hand deS Mädchens

und sein brechendes Auge sah wie bittend zu ihr auf . Viktl aber

konnte nickt antworten und brach in lautes Schluchzen aus .

»Wirst Du mir vergeben ? " fragte er nochmals -

Sie nickte bejahend und der Hausperger legte ihre Rechte in

die seines SohneS .

»Nehmt Euch hin, " fuhr er schwer ^ athmend fort — »und Du ,

Andrä — mach ' das wieder gut — an Deinem Weibe — was

Dein Later an feinem Bruder — verbrochen hat . — Gott sei

mit Euch ! — "

Andrä wollte Viktl als Braut an sich ziehen , doch das Mädchen

entzog ihm ihre Hand -

„ Vetter . " sagte sie, zum Kranken gewendet , unter Thränen ,

»ich darf Eures Sohnes Weib nicht werden — lebt wobl ! —

und Du , Andrä , sei glücklich , wie Du es mit mir nie werden

könntest .
"

Mit diesen Worten wollte sich das Mädchen entfernen , aber

der Bauerssohn vertrat ihm den Weg .

» Viktl »
" sprach er , »auch jetzt noch verschmähst Du mich und

willst mich von Dir stoßen
Sie seufzte tief auf .
»Gott weiß , wie viel mich dieser Entschluß kostet , aber Du

bist ein ehrlicher Bauer , Andrä , und ich — bin das Kind eines

Mordbrenners !" —

» Viktl , bedenke, - was Du thust, " mahnte der Geistliche . »Viel¬

leicht bälder als Du glaubst , wird die Wahrheit an den Tag
kommen ; weise das Glück nicht von Dir » wenn 's Dir zulächelt ."

Sie schüttelte das Haupt .
„Mir blüht kein Glück mehr . - "

Tiefe Stille folgte , der Kranke hatte die Augen geschloffen und

schien zu schlummern . Auf einmal aber wurde das Schweigen
durch laute Triite unterbrochen , welche eilig die Treppe herauf
schallten . Die Kammerthür knarrte und athemlos trat der Hül -

bub herein .
» Andrä ! — Viktl !" sagte er , indem er ein Papier aus seinem

Ranzen hervorholte , »droben in der Gufel hinter dem Gratlkopf
liegt der Atmdeltter todt . Ich bin ihm beim Mondschein nach -

gestiegen ; da Hab ' ich auf einmal einen Schrei gehört und Hab'

gesehen , wie er übec 's Geschröff hinabgestürzt ist . Er muß den

Steig , der ohnehin stark verwittert ist , in der Nacht verfehlt und
im Gewänd verloren haben . Ich bin dann auf Umwegen zu ihm

hmabgeitiegeu und Hab' ihn zwar noch lebend aufgefunden , aber
es hat nicht mehr lange gedauert mit ihm . Er hat mir nur noch
auftragcn können , ich soll dem Hausperger diesen Zettel bringen
und sagen , daß er's gewesen sei , der vor 18 Jahr « das Wrrtbs -

haus im Alpbach angezündet . Er Hab' es aus Rache gc ^ en den

geizigen Bögler gethan , und der Bruder Hausperger sei un¬

schuldig gewesen .
"

Vrktt faltete die Hände vor die Brust .
»O Goit , ist's denn wahr !" rief sie in freudiger Ueberraschung .
Der Geistliche las das Blatt .
»Es ist kein Grund zu einem Zweifel,

" sprach er . „Hier ist

ein Puß . in italienischer Sprache ausgestellt auf einen gewissen

Pietro Sartori , auch der schwarze Peter genannt . Ich erinnere

mich noch genau , so hat damals der Holzknecht geheißen , der mit
dem Michl Hausperger beim Böglerwirth im Taglohn gear¬
beitet hat .

"

„Der Himmel sei gepriesen, " sagte das Mädchen , „ nun ist Alles

am Tage und mein Vater ist schuldlos ! — "

» Viktl , willst Du noch von mir gehen ? " fragte Andrä .
Statt der Antwort aber sank das Mädchen in seine Arme .
Der Alte , welcher seit dem Augenblicke , da der Bube ringe -

getrcten war , der ganzen Scene mit stummer Tbeilnahme gefolgt
war , versuchte sich noch einmal aufzunchten und hob zitternd die

eine Hand auf , die von der Lähmung frei geblieben war . als
wollte er sie segnend über das Paar ausstrecken . Nach kurzer
Anstrengung sank er jedoch krafilos zurück lind schloß die Augen .

Der Vicar sah im in 's todtenbleiche Antlitz .
„Es ist vorüber, " sagte er . „Herr , nimm seine Seele in Deinen

Frieden !"

Alle knieten betend neben der Leiche nieder .
Zwei Tage darauf wurde der alte Hausperger aus dem Fried¬

hof zu Atpbach beerdigt und eine Woche später hielt der junge
Bauer den Kornschnitt , den der alte Sepp nicht mehr erlebt hatte .
Viktl zog für den Rest des Sommers wieder auf die Holzalm
hinauf , um , wie sic sagte , dem Gerede der Alpbacher aus dem

Wege zu kommen .
Als man von der Alm abfuhr , gab 's auf Hausverg eine fröh¬

liche Almmahlzeit , bei welcher Jaggl , der Hütbub , trotz seinem

jungen Alter , als Knecht vom Bauern aufgedungen wurde . Mit

dem Soldatsein des letzteren war 's natürlich nie wieder Ernst

geworden ; die Werber batten mit einem Bauern , der Haus und

Hof besaß , nach damaligem Gesetz nichts mehr zu schaffen . Dafür

batte er ihnen noch vor ihrem Abmarsch erlaubt , beim Platzbräu

zu Rattenberg auf seine Rechnung eine Zeche zu machen » die

einem Hausperger nicht zur SLandc gereichte .
Endlich , nach dreiviertel Jahren , a s am Gratlkopf der Schnee

zu schmelzen aufing und auf der Sonnenseite des Alpbachthal - s

die Wiesen wieder grün wurden , läuteten die Thurmglocken da¬

selbst zu einer feierlichen Hochzeitsmeffe und ein langer Brautzug
mit klingender Musik bewegte sich vom Hausperger - Gut gegen
die Kirche zu . Himer den Spielleuten schritt Andrä mit dem

Hochzeitskranz auf dcm Aermel der Festtagsjoppe , und ihm folgte
mit einer Schar von Kranzjungfern die schöne Viktl , den bräut¬

lichen Rosmarin in 's braune Haar geflochten .
Die alten Frauen aber , die neugierig beim Friedhofgitter

standen , flüsterten einander neidisch zu : „Nicht back ist eine

schönere Braut in die Kirch '
gegangen wie die Viktl von HauS -

perg .
"



Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 3. März.

Bei den am l . d . M . im VI. und VII . Reichstags-
Wahlkreis stattgehabten Stichwahlen haben nach vorläufiger
Ermittelung Stimmen erhalten :

Geh. Hofratb Farikant Friedrich
VI . Wahlkreis . vr Engler August Sckättgen

in Karlsruhe in Karlsruhe
Amtsgerichtsbezirk Keuzingen 1 768 2152
Amtsbezirk Ettenheim 1 214 2 307

„ Wolfach 1563 3 079
Lahr 4 319 2 702

8 864 10 240
VII . Wahlkreis .

Amtsbezirk Offenburg
Kehl

„ Oberkirch

GutsbesitzerFerd . von
Bodman in Freiburg

2 510
4 991

868
8 369

Kaufmann Max
Reichert in Baden

7 381
182

2 484
10047

Neueste Telegramme .
Berlin, 3. März. Bei den bisher bekannten 93 Stich¬

wahlen wurden gewählt : 9 Konservative , 3 Neichspartei ,
17 Nationalliberale , 9 Mitglieder des Centrums , 33
Freisinnige, 13 Sozialisten, 3 Welfen und 6 Demokraten .

Effekt , 3. März . Die gestern hier abgehaltene Berg -
«rbeiterversammlung war von etwa 700 bis 800 Perso¬
nen besucht . In derselben erklärte die Mehrzahl der
Redner sich gegen die Forderung des Verbandsvorstan¬
des. Was eine allgemeine Lohnerhöhung von 50 Proz.

betrifft, wurde der „ Rheinisch-Westfälischen Zeitung" zu¬
folge der bereits in der Delegirtenversammlung vom
2. Februar beschlossenen Resolution zugestimmt, wonach
der Verdienst der Hauer nicht unter 5 Mark betragen
soll . Diese Forderung soll auf der nächsten Verbands¬
versammlung zum Beschluß erhoben werden.

Paris , 3. März . Bei der Stichwahl im Quartier
Pantheon wurde der Boulangist Naquet mit 4 496
Stimmen gegen den Opportunisten Bournaville , welcher
3 694 Stimmen erhielt , gewählt .

Madrid , 3 . März . Der Minifterrath beschloß anläß¬
lich der Genesung des Königs eine allgemeine Amnestie
für politische nnd für Preßvergehen . Der Ministerrath
stimmte ferner dem Anträge des Ministers des Auswär¬
tigen bei, den Grafen Benomar in die Amnestie einzu-
begreifen . Das Gnadendekret soll noch heute unter¬
zeichnet werden .

London, 3. März. Nach den letzten Nachrichten aus
Brisbane sind bei dem Schiffbruch bei Quetta 164 Per¬
sonen umgekommen und 116 Personen , darunter der
Kapitän , gerettet worden .

London. 3. März . Wie ans Sansibar unterm gestrigen
gemeldet wird , ist Emin Pascha gestern auf einem Dampfer
Wißmanns dort eingetroffen .

Handel und Verkehr.
Breme « , 1. März . Petroleum - Markt . SLlnßdericht . Stan¬

dard wbite loao 6 .80 Still . — Amerikan. Schweineschmalz,
Wilcox, 35 ' /s , Armur 34 ' -, .

« ölr , 1 . März . Weizen per März 20 25 , per Mai 20 .45 ,
Kexg -m per Mär , 16 85 , ver Mai 17.05. Mböi per 50
per Mai 71.—, per Oktober 62.70.

Pest , 1 . März . Weizen weo rnbig , per Frühjahr 8.55 G . ,
8 .56 B . , Per Herbst 7.82 G . , 7 .83 B . , Hafer per Frühjahr
7 .88 G . , 7 .90 B -, per Herbst 5.S6. G . , 5 98 . B . Neuer Mais
4 .91 G -, 4 .92 B . Kohlrrps per August-Dezember 13 13 '/, .
Schön.

Antwerpen » 1 . März . Petroleum - Markt . Schluöbericht
RaffinirteS , Type weih , disponibel^ ? . per März 17 . per
April 16 ' ,, , per Scptbr .-Dezbr . 17"

,« . Still - Amer. Schweine¬
schmalz , nicht verzollt, diSpon. , 82 '/« Frcs .

Paris , 1 . März . Rüböl per Sevt -Dez . 70. —. Verkäufer.
Spiritus per März 36.— , per Sepk . - Dez. 38.25 Still . —
Zucker , weißer , Nr . 3 . per IM Kilogramm , per März 35 .10 ,
per Oktober-Januar 36 .— . Fest . — Medl . 12 Marques , per
März 52.75, per April 53 .— , per Mai - Juni 53 .50, per Mai -
August 53 90 . Still . — Weizen per März 24 .60 , per April
24 .50 , per Mai - Juni 24 .40 , per Mai - August 24 .40 . Still .
— Roggen vn März 16 .50, per April 16 25 , Per Mai -Juni
16 .25 » per Mai - Äugust 16 . 10 . Still . — Talg 60 . —. Wetter :
Schneeig.

Grotzherzoglirtzrs Hostliraler .
Dienstag , 4. März . 30. Ab. - Vorst . : „Ter Hüttenbefftzcr " ,

Schauspiel in 4 Akt . , von Georges Ohlet . Anfang Vr? Uhr.
Donnerstag , den 6 . März . 31 . Ab. - Borst , neu rinstudirt :

» Iphigenie ans Tauris "
, Schauspiel von Goethe.

'Anfang 7 Uhr.
Freitag , den 7 . März 32 . Ab .- Borst . Zum ersten Male wie¬

derholt : „Der König Wider Willen " , Over in 3 Aufzügen,
nach einer Komödie von Amelot von Emile de Najac und Paul
Burani . Deutsche Bearbeitung von Friede . Fremery . Musik von
Emanuel Chabricr . Anfang ' /z? Uhr.

Sonntag , den 9 . März . 34 . Ab .- Borst . : „Oberon , König der
Elfen " , romantische Fcen-Oper in 3 Akt . , von Kart Maria v .
Weber. Anfang 6 Uhr.

Mittwoch , den 5. März . In Baden . 19 . Ab . -Vorst. Zum
erstenmale : „Der König wider Willen " , siehe oben . Anfang
-L7 Uhr. , __ _

VerantwortlicherRedakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

— I, « ml., I « llldk» s . W. --
— » « ml., r Gmoes >u»«. uoo tzollase.
« Rmk .. » Franc — SO Pf. Frank s urrer Kurse vom 1 . März 1«vO. l etra — so Ptl -, > Ps». — « i « ml.. » Lollar — . « ml. so Psa .. 1

rabrl — r Rmk. »o Pf, „ i Mark Base» — I Rmk. «> Pw>

fl, 103 .10
M . 104 .30

Staatspaplere .
Bade « 4 Obligat .

^ 4 OKU v. 1W6 M . 107.50
Bayern 4 Oblia . M . 10610
Deutschl- 4 Reichsaul . M . 107-10

. 3' /z < . M . 102 .40
Preußen 4 "/, Tonsols M - 106 .40

. 3»/, ' /- Tonsols M . 102.40
Wtdg . 4 ' /xObl - V. 187SM 103 .20

Port . 4 '
,L Aul . v . 1888 M . W 50

„ S Ausländ . Lstr . 64.-
Serbien 5 Goldreate 83 .70
Schweden 4 M . 102 90
Span . 4 Ausländ . Rente 73 —
3 ' /r Berner Obligat - Kr . 1M.60
Egypten 4 Unif. Obligat . 95 30
Egypten 5 Privil . Lstr . —
S .-Amerik -bArgt .Goldanl . 84 40

Bank -Aktien .
, 4 E>bl. v . 75,80 M 103 .60 ! 4 ' /- Deutsche R .-Bank M . 138 50

Oesterreich . 4 Goldrente fl . 94 20 4 Badische Bant Thlr . 109 50
, 4' /, Silberr . ft 75 80 ! 5 Basler Bankverein Fr . 161 .—
. 4-/« Papirrr - fl . 75 80 ' 4 Berlin . Handelges . M . 176 90
„ SPapierr . v- 1881 87 60 j 4 Darmstädter Bank fl. -

Unaars 4 Goldrcute fl. 88 70 4 Deutsche Bank M . 170 50
Jtaüeu 5 Rente Fr . 93 70 ! 4 Deutsche Bereinsb. M . 112 20
N/- 97 60 ! 4 D .Ünioub-M .65' /gE.M . 92. —

4 Disk .-Kommand. Thlr . 23140
Id/, Rumänische Rente 97 60
Rumänien 6 Obl - M . 104 .60
Rußland 5 Obl. 1862 eL —

. 5 Obl . V 1v77 sk

. öllOrientanl . PR -
, Eons . v . 1880 R .

— ! S Oek . Kreditanstalt fl. 272" «
— j 4 Rhein . Kreditbank Thlr . 124 —
— 4 D . Effekt - u . Wechsel-Bl .
— ! 40 "/, einbezahlt Thlr . 127 .90

ktal . gar . E .-B . kl.
»otthard IV Ser .

151 .50>4
120 40,4 Schweiz. Central
168.— 5 Süd -Bahn Prior

288 " '
167 '/-

192
1l4 .

Eisenbahn -Aktie ». 13
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 163 8015
4 ' /. Pfälz . Max -Bahu fl.
4 Pfälz . Nordvahn fl .
4 Gotthardbahn Fr
5 Böhm- West-Bahn fl.
5 Gal .Kar !-8udw.-B . fl.
5 Oest . Ung .-St .-Bahn Fr
5 Oest.Süd -Bahn fl . . . ,
5 Oest .Nordwefl fl . 173 ' ,5 Toscan . Central Fr .
5 „ , lüt . ö . fl. l93 '/, !5 Westsic .Eiiv . 1880stfr .

Eisenbahn -Prioritäten . !6 Southern Pacific ofT.
4 Elisabeth steuecfei fl . 10l SOI Pfandbriefe ." 76lo !4Pr . B . -L . - A . VlI-IX M .

14 Preuß .Tertt.-Bod .-Tred.
108.30 verl. ä IM M .
92 .304 Rh. Hyp. S . 43-46 M .
90.10 3 '/- dto. M .

r . 57 .90!3 Oldenburger Thlr . 40 133 — ,20 Fr .- St .
Fr . 104 22 4 Oesterr. v . 1654 fl . 350 118 90 'SouvereignS

16. 19
20 .37

r . 103 - 4 , v. 1860 fl . 5M 12l 90>Obligationen nnd ^ rb»K- ir >
Ir . 103 .80 .4 Raab - Grazer Tblr . IM 108 . — : - Aktien ,
fl. 102 60 ' Unverzrasliche Loose 3 ' /« Freiburg Obl . (4 . —) !00 lü

3 Süd -Bahn Fr . 84 20 per Stück . >3 Karlsruher Obl . 92.60
5Oest .staatsd .-Prior .Fr . —. —/Braunschw. Thlr . 20-8osse 107 .70.Ettlinger Spinnerei s. AS, 127 .—
3dto . 1 — Vlllbl . Fr . 82 80 Ôest . ff. lOO-8oosev. 1884 Zl2 — Aarlsruh . Maschinens. dto . ISO —
3 8ivor . l -ll. 0,I ) lu . 02 Kr . 64 70Oesterr . Kreditloosefl. IM Bad . Zuckers. , ohne Zs . 102.90' " - - - von 1858 325 80 3"/uD-utsch.Phön .20d/,Ez. 221 .10350

Fr . IM 70
.151112 40

5 Mähr - Grenz -Äahn fl.
5 Oest.Nordwest- Gold-

Obl . M .
5 OemNordw . l -it. L . fl.
5 Oest-Nordw. 1-it. L.

101 .30

Ungar . Staatslaose fl. 100 254 . — !4 Rh . Hypoth.-Bauk
37 70 be
2/80 .5

192 .20

3 Raab -Oedenb .Ebenf.
M .

old
steuerfrei

4Rudolf ( Salzkgut ) i. Gold >4 Bayrische
steuerfrei

4 Vorarlberger
M.
k .

Änsbacher fl. 7-Loose
Augsburger ff. 7-8oose
Freiburger Kr. 15-8oose
Mailänder Fr . 10-8oose
Meininger fl. 7-8oose

1M.20 .Schweb . Thlr . 10-8oose
97 .40! Wechsel und Lorten .

Paris kurz Fr . IM 31 . —
räm .Thlr . IM 160 .—>Wien kurz fl . IM 171 —

. 10c> 146 30 Amsterdam kur, fl . IM 168 65
10140 4 Badische , 100 - lLondon kurz 1 Pf . St . 20.45
83 10 4 Mein .Pr .Pfdbr . , IM 132 .70j Dollars in Gold 4.16

32 40
19 30
28 20
82 50

ecegeln Alkali
DK . 126.50

68.80 !3 ',r Pr -aß
BerziuSliche Loose.'

.Pr

151 SO

112. -
5 Hop. Obl - d . Dortmund ,

Union
5 Hup. Aul . d . Orst.

MontgS 1M .50
4Rom II—I V Kre 87. —

Ttandeshrrrl . Anlehe « .
3 ' /z Fst . Yseabrg-Birst, M . 93 .50
Reichsbank Dlscont 5
Franks. Bauk Dlscont S "/.

Tendenz : — .

Bürgerliche « echtspflege.
Konkursverfahren.

E .I07 .2 . Nr . 2659 . Radolfzell .
Das Großh . Amtsgericht Hierselbst hat
heute, Nachmittags 3 Uhr , das Kon¬
kursverfahren gegen den Richard Rösch -
lau , Malzfabiikantcn von Singen , er¬
öffnet. Konkursverwalter Kaufmann
Adolf Fischer in Singen .

Offener Arrest mit Anmeldefrist bis
26 . März 1890 .

Prüfungstermin :
Mittwoch den 9 . April 1890,

Vormittags 8 Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht hier.

Radolfzell , den 25. Februar 1890 .
Gerichtsschreibcr des Gr . Amtsgerichts.

Rebcr
vermögensabsonderun».

C .120. Nr 2036 . Karlsruhe . Die
Ehefrau des Wilhelm Schwör er, The¬
resia. geb. Kunzweiler dabier, vertreten
durch Rechtsanwalt 0r . Reis daselbst ,
klagt gegen ihren genannten Ehemann ,
mit dem Anträge , sic für berechtigt zu !
erklären, ihr Vermögen von dem ihres !
Ehemannes abzusondern. j

Termin zur Verhandlung des Rechts- !
streits vor Großh . Landgericht dahier, !
Civilkammer I , ist bestimmt auf >

Dienstag den 13. Mai 1890,
Bormitrags 8'/, Uhr . j

DieS wird hiermit zur Kenntniß - l
nähme der Gläubiger bekannt gemacht . !

Karlsruhe , den 25 . Fevruar 1890 .
'

Gerichlsschretberci
drs Großh . bad . Landgerichts: !

Hott .
HtkdelsregifterrintrSße .

C.94 . Achern . Jn 's Firmenregister
wurde unterm 21 . Januar und 11 . Fe¬
bruar d . I . eingetragen:

Nr . 866 . 1 . Zu O Z . 190 : Firma ^
F . I . Strinruck in Achern . Dem !
ledigen Kaufmann Emil Sleinruck da - >
hier ist Prokura ertheilt.

Nr . 1750 2. Zu O .Z . 129 : Firma ,
C . Stutz in Ackern . Inhaberin der !
Firma ist Karl Stutz Ehefrau , Emma, !
geb. Allgaier in Achern , welche von "
ihrem Ehemann zum Handelsbetriebe :
ermächtigt ist . Inhaberin lebt mit idrem I
genannten Ehemann in Bermögensab - ,
sonderung , erkannt durch Versäumniß- j
urtheil Großh . Landgerichts Offenburg :
vom 8 . Oktober 1889.

Achern , den 11 . Februar 1SS0. i
Großh . bad . Amtsgericht.

Burger .
Strafrechtspflege »

Ladungen. !
L .S8.S. Nr . 2286 . Emmcndingen . !

Der 34 Jahre alte evangelische Müller
Karl Höfflin aus Oberschaffbausen,
-«letzt dort wohnhaft, wird beschuldigt »
als Wehrmann 1. Aufgebots der Land- .

wehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu !
sein , — Uebertretung gegen Z 360 Nr . 3 >
des Strafgesetzbuchs. '

Derselbe wird auf Anordnung dcS
Großh . Amtsgerichts hierfelbst auf

Dienstag den 8 . April 1890,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Em - !
mendingcn zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtemAusbleibenwird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnüng von dem König! .
Bczirkskommando zu Freiburg ausge« ^
stellten Erklärung vcrurtheilt werden . !

Emmendingen. 9. Februar 1890.
Jäger ,

Gerichtsschreibcrdes Gr . Amtsgerichts.
C .75 .2 . Nr . S294 . Heidel -berg . :

1 . Der am 19 . Mai 1861 zu Ochsen »
backgeborene , zuletzt daselbst wohn¬
hafte Sattler Georg Jakob Zim - !
mermann , >

2 . der am 16. März 1863 in Rust - >
sckuck gebotene » zuletzt daselbst !
wohnhafte Johann Hering er , !

3 . der am 26 . Juli 1864 zu Rohr¬
bach geb. , zuletzt daselbst wohnhafte
Kaufmann Max ( Manaffe ) Lieb -
hold ,

4 . der am 22 . Mai 1867 zu Dils -
berg geb. , zuletzt daselbst wohn¬
hafte Hausknecht Johann Anton
Ärox ,

5 . der am 14 . April 1867 zu Hei¬
delberg geb . , zuletzt daselbst wohn¬
hafte Friedrich Bischofs ,

6. der am 13. Juli 1867 zu Heidel¬
berg geb. , zuletzt daselbst wohn¬
hafte Bäcker Johann Philipp Jakob
Job ,

7 . der am 17 . März 1867 zu Sand¬
haufen geb., zuletzt daselbst wohn¬
hafte Cigarrenmacher Johannes
Aexel ,

8 . der am 11 . Mai 1867 zu Sand¬
hausengeb. , zuletzt daselbst wohn¬
hafte Cigarrenmacher Heinrich
Dörr ,

9 . der am 1 Juni 1867 zu Sand¬
haufen geb . , zuletzt daselbst wohn¬
hafteCigarrenmacherLudwigFell¬
hauer ,

10. der am 2. Februar 1867 zu Sand¬
haufen geb. , zuletzt daselbst wohn¬
hafteCigarrenmacherJakob Witt¬
mann ,

11 . der am 25 . August 1867 zu
Sckönau geb . , zuletzt daselbst
wohnhafte Schuhmacher Wilhelm
Feuerstein ,

12. der am 4 . August 1867 zu Schön- !
au geb. , zuletzt daselbst wohnhafte
SchuhmacherJohannAdamHelf - >
" ch - !

13. der am 18. Februar 1867 zu >

Schönau geb . ,zulctztdaselbstwohn- !
hafte Wagner BalentinLiboner, !

14. her am 27 . Januar 1867 zu Zie- !
gelhausen geb. , zuletzt daselbst
wohnhafte Bäcker Johann Philipp
Fath ,

15. der am 26 . Februar 1868 zu
Heidelberg geb. , zuletzt daselbst
wohnhafte Kaufmann Leopold
Schwed ,

16 . der am 21 . September 1868 zu
Heidelberg geb . , zuletzt daselbst
wobnbafte Bäcker Karl Friedrich j
Wilhelm Wirsching , I

17 . der am 15. Mai 1l 68 zu Kirch - :
heim geb. , zuletzt daselbst wohn¬
hafte Maurer Martin Ketten - ^
mann ,

18 . der am 2. August 1868 zu Neckar¬
gemünd geb. , zuletzt daselbst wohn¬
hafte Heinrich Wilhelm Adolf van
der Flö ,

19. der am 7 . April 1868 zu Sand¬
haufen geb . , zuletzt daselbst wohn¬
hafte Landwirth Georg Michael
Gärtner ,

20. der am 8. Februar 1868 zu Sand¬
haufen geb. , zuletzt in Heidelberg
wohnhafte Küfer David Schütz ,

21 . der am 27 . September 1869 zu
Peterslhal geb. , zuletzt daselbst
wohnbaste Dreher Martin Hein¬
rich Gaub ,

22 . der am 23 . Juni 1869 zu Sand¬
haufen geb. , zuletzt daselbst wohn¬
hafte David Aexel ,

23 . der am 30 . Juli 1869 zu Schön¬
au geb . , zuletzt daselbst wohnhaft:
Metzger Johann Georg Heß »

24 . der am 11 . November 1869 zu
Schönau geb. , zulctztdaselbst wohn¬
hafteBürstenmacher Jakob Wält -
ner ,

25 . der am 18. Juni 1869 zu Zie
gelbausen geb . , zuletzt daselbst
wohnhafte Cigarrenmacher Jakob
Steinhächer ,

26 . der am 6 . August 1867 zu Aders¬
bach geb . » zuletzt in Heidelberg
wobnbafte Georg Frank ,

27 . der am 28 . Mai 1867 zu Bab -
stadt geb. , zuletzt daselbst wohn¬
hafte Gottlied Traub ,

28. her am 12 . Juli 1867 zu Eick -
tersheim geb. , zuletzt daselbst
wonyafteGärtnerMichaelHeisel , ^

29 . der am 26 . Februar 1867 zu Eick - >
tcrshcim geb. , zuletzt daselbst !
wohnbaste Handelsmann Julius .
Metzger , !

30. der am 18 . November 1867 zu
Hoffercheim geb . , zuletzt daselbst !
wohnhafte Kaufmann Hermann
Ledermann ,

31 . der am 27 . März 1867 zu Hoffem
beim geb. , zuletzt daselbst wohn¬

hafte Kaufmann Maier West -
hcimer ,

32. der am 4 . April 1867 zu Neckar -
dischofsheim geb. , zuletzt in Sand¬
bausen wohnhafte Lehrer Isaak
Jacobsohn ,

33 . der am 17 . Januar 1867 zu
Rohrbach geb. , zuletzt daselbst
wohnhafteSchreiner Fried . Lader ,

34 . der am 8. Mai 1867 zu Tresch -
klingcn geb , zuletzt daselbst wohn¬
hafte Heinrich Wörz ,

35 . her am 21 . November 1867 zu
Wasdangelloch geb. , zuletzt daselbst
wohnhafte Jakob Gänger ,

36. der am 12 . Oktober 1867 zu Zu-
zenhauseu geb. , zuletzt daselbst
wohnhafte Dicnstknccht Josef Gu¬
stav Schlund ,

werden beschuldigt , als Wehrpflich¬
tige in der Absicht , sich dem Eintritt
in den Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen , ohne Er¬
laubniß das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigen Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets auf-
gehalten zu haben .

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Mr . 1
St .G .B .

Dieselben werden auf
Freitag den 9 . Mai 1890,

Vormittags 8 /« Uhr ,
: vor die 111. Strafkammer des Großh .
! Landgerichts Mannheim zur Hauptver¬
handlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den diesell en auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnüng von dem Gr .
Bezirksamte zu Heidelberg und Sins¬
heim über die der Anklage zu Grunde
liegenden Thatsacken ausgestellten Er¬
klärungen vcrurtheilt werden .

Heidelberg , den 26 . Februar 1890 .
Großh . Staatsamvallschaft .

v . Dusch .

Bern ». Bekanntmachungen .
C .40 .2 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Wir vergeben im Submissionswege
die Anfertigung von

500 verschiedenen Oelkanocn,
60 Oelflaschen ,
30 Schmierkännchen,
30 Talgkapseln,
30 Talgkanncn,

250 Gießkannen,
30 Kohlenvfannen,

IM Kohlenbehälter,
30 Wasserbehälter,

100 Waschbecken von Zinkblech ,
50 Wasckbecken,
50 Handwaschgefäße .

Muster und Lieferungsbedingungen
können in unserem Geräthschafts -Ma °
garin an der Nüppurrerstraßr eioge-
sehen werden .

Schriftliche, versiegelte Angebote mit
der Aufschrift „Blechnerarbcil" werden
bei uns cntgegengenommen und am

Montag dem Lv . März d. I .,
Bormittags IN Uhr ,

geöffnet .
Karlsruhe , den 24 . Februar 1890 .

Gr . Hauptverwaltung der Eiseubahn-
magazin e.

CE ^ Anlieferung .
Nr . 249. Bonndorf . Zum Oberbau

eines Brückchms sind erforderlich:
a . 8 Stück ^ .Träger Profil Nr . b«

23a der Burbacher Hülle , je 4,6 m
lang . Pro Meter 50 üu . . . 1840

b. 2 Stück - Eisen Profil Nr .
11 der Burvacher Hütte , je 4 w
lang , ä 28,5 be . 228

o , 2 Stück Winkcleifcn je 3,8 m
lang 60/60 w,u Schcnkellänge, pro
Meter 6 IrA . 46

6 . Zoreseisen Profil Nr . 8 der¬
selben Hütte :

21 Stück je 5,9 in lang
4 „ „ 5,6 „ „

pro Meter 8 KZ . 1167
e . Rundstanqcn :

2 Stück je 5 m lang
2 „ „ 4,3 m lang

Von 30 mm Durchmesser ä 544 bß 101
Zusammen 3382

Die Eisen müssen mindestensdie vor¬
geschriebene Länge haben . Die Lieferung
hat innerhalb 12 Wochen franco auf
eine der Eisenbahnstationen Weizen ,
Tdiengcn oder Tliisee zu erfolgen. Die
Wahl der Station bleibt dem Ueber -
nehmer überlaffen.

Angebote sind in einer Summe für
die Gesammllieferung gestellt , längstens
bis Mittwoch den 42 . März d. I . ,

Bormittags 11 Uhr ,
schriftlich und mit der Aufschrift „Eisen¬
lieferung" versehen bei uns einzureichen .
Großh . Wasser - und Straßenbau -

Inspektion Bonndorf .

Holzversteigerung.
C . 100 .L Nr . 182. Die Großh . Be-

zirksforstei Lahr versteigert aus dem
Domänenwald „ Hochwald im Gereuth"
Montag den 1U. März , Morgens
'/zlU Uhr , im „ Rappen " in Lahr :
Tannene Stämme 62 Stück I .—IV. Cl .,
Klötze 34 Stück I - III Kl . , 12 buchene
Klötze , 696 Ster buchenes , 64 Ster

! tannenes Scheitholz, 261 Ster buchenes
! und 83 Ster tannenes Pi ügelholz, 1800
! buchene Wellen. Waldhüter Maict in
Gereuth zeigt das Holz vor.

Druck und Verlag der G . Braun ' schrn Hofbuchdruckerei .
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